
DIE BLUME
DES JAHRES

2020DER F IEBERKLEE





DEZEMBER2019

Schnee und Eis haben sich 
über das Moor gelegt. 
Vier Monate müssen wir 
uns noch gedulden, bis 
die sternförmigen Blüten 
des Fieberklees wieder im 
Moor leuchten. 

Der Fieberklee (Menyanthes  
trifoliata) ist die Blume des  
Jahres 2020. Er wächst in 
Mooren, in Verlandungszonen 
von Gewässern und auf nassen 
Wiesen. Seine Lebensräume 
sind das Thema des diesjährigen 
Kalenders der Loki Schmidt 
Stiftung.

Die Loki Schmidt Stiftung 
wünscht frohe Feiertage und 
alles Gute für 2020!
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Frost und Wind haben 
im Schilf Skulpturen aus 
Eis geschaffen. 

Für den Graureiher ist 
es eine schwere Zeit.   
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Schon in der Bronzezeit bauten 
die Menschen einfache Bohlen-
wege über das Moor. Reste  
davon wurden auch im Wittmoor 
bei Hamburg gefunden, das  
zum großen Teil im Besitz der  
Loki Schmidt Stiftung ist. 

Bald kommen die ersten 
Kiebitze zurück. 
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Morgenstimmung im Moor. 

Im Wittmoor zeigen sich die 
ersten frischen Blätter von 
Fieberklee und Sumpf-Calla.  
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Endlich blüht der Fieberklee im 
Moor. Die feinen Fransenhaare 
auf den Blütenblättern machen 
ihn unverwechselbar.

Die Sumpf-Segge wächst in 
Mooren, Feuchtwiesen und 
Auenwäldern.
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Der Fieberklee ist mit den 
eigentlichen Klee-Arten nicht 
verwandt, hat mit ihnen 
aber die dreiteiligen Blätter 
gemeinsam. 

Auf moorigen Wiesen blüht 
jetzt der Kleine Baldrian. 
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Weiß leuchten die Frucht- 
stände des Scheidigen 
Wollgrases in einem Kessel-
moor in Mecklenburg-
Vorpommern.

Im Juni müssen wir uns von 
den Blüten des Fieberklees 
verabschieden. 
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Der seltene Große Feuerfalter 
kommt auf Flächen der 
Loki Schmidt Stiftung in 
Mecklenburg-Vorpommern 
und Brandenburg vor.
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Die Krebsschere bildet an 
der Wasseroberfläche 
schwimmende Verbände, 
die im Winter auf den 
Gewässergrund absinken. 

Auch der Teichschachtelhalm 
ist eine typische Pflanze der 
Sümpfe und Verlandungs-
zonen. 
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Das Wittmoor war in Folge 
von Torfabbau weitgehend 
zerstört. Heute ist es wieder 
ein Lebensraum für viele 
bedrohte Arten wie den 
Sonnentau, die Große Moos-
jungfer und den Fieberklee.    
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Auf dem alten Torfstich 
schwimmt buntes Laub. 

Auch die Stiftungsflächen 
im Ohmoor leuchten in 
herbstlichen Farben. 
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Das Laub ist versunken, 
nur kahle Bäume spiegeln 
sich noch im Wasser. 

Im Gebüsch am Ufer 
versteckt sich ein Sperber.
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Erster Schnee bedeckt die 
Spitzen der Rohrkolben. 
Nur wer genau hinsieht, 
entdeckt am Boden noch 
ein Rhizom des Fieberklees, 
der Blume des Jahres 2020.

Die Loki Schmidt Stiftung 
wünscht schöne Feiertage 
und alles Gute für 2021! 



 

DIE
STIFTUNG
Die Liebe zur Natur, wie sie uns von Loki Schmidt vorge-
lebt wurde, prägt die Arbeit der Loki Schmidt Stiftung.  
Wir engagieren uns in Hamburg und deutschlandweit für 
die Erhaltung seltener Pflanzen und Tiere, für den Kauf und 
die Pflege von Grundstücken für den Naturschutz, für das 
Erleben und Verstehen der Natur. Zwei Naturschutzzent-
ren in Hamburg, das Boberger Dünenhaus und das Fisch-
beker Heidehaus, bieten den BesucherInnen Ausstellungen 
und zahlreiche Veranstaltungen. Über 30.000 Personen 
kommen jährlich in die Zentren und zu den über 1.000 
Führungen und Veranstaltungen der Stiftung.

Die Stiftung führt viele Aktionen durch, zum Beispiel 
Biotopflegeeinsätze und Veranstaltungen zur Blume des 
Jahres, verschiedene Artenschutzprojekte, den Langen Tag 
der StadtNatur und die Spendenaktion „Mein Baum -  
Meine Stadt“ für Hamburger Straßenbäume. Gemeinsam 
mit einer Reihe weiterer Aktivitäten helfen sie der Natur  
und werben für den Naturschutz.    

Durch Spenden, Schenkungen und Vermächtnisse besitzt 
die Stiftung Biotopflächen in zehn Bundesländern. Zahlrei-
che seltene Pflanzen- und Tierarten, von der Schachblume 
bis zur Küchenschelle, vom Gold-Scheckenfalter bis zum 
Schreiadler, leben auf diesen Grundstücken. 

Stiftung Naturschutz Hamburg 
und Stiftung Loki Schmidt   
zum Schutze gefährdeter Pflanzen

Geschäftsführer Axel Jahn
Steintorweg 8 · 20099 Hamburg
Telefon 040 243 443
info@loki-schmidt-stiftung.de 
loki-schmidt-stiftung.de

Bildquellennachweis:

Titel / Hermann Timmann 
Dezember 19 / groß: Udo Steinhäuser / klein: Udo Steinhäuser  
Januar / groß: Udo Steinhäuser / klein: Axel Jahn  
Februar / groß: Christian Kaiser / klein: Axel Jahn
März / groß: Udo Steinhäuser / klein: Julian Denstorf
April / groß: Hermann Timmann / klein: Udo Steinhäuser
Mai / groß: Julian Denstorf / klein: Udo Steinhäuser
Juni / groß: Udo Steinhäuser / klein: Udo Steinhäuser 
Juli / groß: Udo Steinhäuser / klein: Udo Steinhäuser
August / groß: Udo Steinhäuser / klein: Udo Steinhäuser
September / groß: Axel Jahn / klein: Julian Denstorf
Oktober / groß: Udo Steinhäuser / klein: Axel Jahn
November / groß: Udo Steinhäuser / klein: Axel Jahn
Dezember / groß: Udo Steinhäuser / klein: Axel Jahn

Retten Sie mit uns den Fieberklee!
Für unsere zahlreichen Aktivitäten sind wir dringend 
auf Spenden angewiesen. In diesem Jahr wollen wir so 
viel Moorgebiete wie möglich erhalten oder durch Kauf 
sichern. Dafür brauchen wir Ihre Unterstützung. 

Die Zeit drängt. Bitte geben Sie mit uns dem Fieber-
klee, dem Kleinen Baldrian, vielen Libellen, aber auch 
der Kreuzotter und dem Kranich sowie vielen anderen 
wilden Bewohnern unserer Moore eine Zukunft! Jeder 
Quadratmeter zählt! 
 

Spendenkonto der Stiftung
Hamburger Sparkasse
IBAN  DE37 2005 0550 1280 2292 28
BIC  HASPDEHHXXX

Ze
ic

hn
un

g 
Fi

eb
er

kl
ee

 v
on

 Ju
tt

a 
En

de




